ВСЕРОССИЙСКАЯ ОЛИМПИАДА ШКОЛЬНИКОВ 2017-2018 гг.

ШКОЛЬНЫЙ ЭТАП

НЕМЕЦКИЙ ЯЗЫК 7-8 класс

1. Leseverstehen  - Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie darauf folgende Aufgaben.
 Ein seltsames Abendessen

Wie immer im Sommer wohnte der Komponist Ludwig van Beethoven auf dem Lande. Er war schon fast taub. An einem regnerischen Julitag ging er, wie schon oftmals, gegen Abend in ein Wirtshaus essen. 

„Ober“, rief Beethoven, nachdem er an einem Tisch Platz genommen hatte. Der Kellner kam nicht.

„Ober!“, rief Beethoven noch einmal. Der Kellner aber kam nicht. Dann holte der Komponist ein Heft und einen Bleistift aus der Tasche und begann zu schreiben. Noten! Was sonst? 

Von Zeit zu Zeit trommelte  er mit den Fingern der linken Hand den Takt und sang leise die Melodie. Beethoven befand sich nicht mehr auf der Erde. Er war in der Welt der Musik.

Nach einiger Zeit kam der Kellner an den Tisch des Komponisten. Er hatte seine Rufe gehört  und beide Male „Komme gleich“ zurückgerufen, aber der Komponist hatte das nicht gehört.

Als der Kellner dann vor dem Tisch des Komponisten stand, sah er, dass Beethoven wieder Noten auf das Blatt schrieb.

„Nicht stören!“, sagte der Kellner zu sich selbst und ging leise weg. Nach einer halben Stunde war Beethoven fertig. Er sah sich den Notentext noch einmal an. Dann rief er zum dritten Mal: „Ober!“, Der Kellner war gleich da. „Zahlen!“, sagte der Komponist. 

„Aber mein Herr, Sie haben doch gar nichts gegessen.“

„Du willst dich wohl über mich lustig machen? Wenn ich sage, dass ich gegessen habe, dann habe ich gegessen!“, sagte der Komponist böse.  „Es steht doch kein Teller da“, sagte der Kellner.

„Du hast das alles, während ich schrieb, schon weggebracht.“

Der Kellner hatte Angst, dass der Gast wieder böse wird, und fragte ihn:

„Also, wollen Sie zahlen?“

„Ja, schnell.“

Der Kellner schrieb die Rechnung für die Geldsumme, die der Komponist gewöhnlich für sein Abendbrot zahlte.

Beethoven warf einen Blick in die Rechnung, legte ein Geldstück auf den Tisch, grüßte und ging fort.

  Markieren Sie die richtige Antwort.
1. Wo verbrachte seinen Sommer der Komponist Ludwig van Beethoven?

a. in einem Dorf    

b. in einem anderen Land    

c. in einer Stadt

2. Warum kam der Kellner zu dem Komponisten nicht sofort?

a. Er war schon fast taub.   

b. Er hatte zurzeit viel zu tun.  

c. Er hörte die Rufe  von Beethoven, aber wollte nicht kommen.

3. Warum bediente der Kellner Beethoven den ganzen Abend nicht? 

a. Der Komponist rief ihn nur zweimal.    

b. Der Kellner wollte ihn nicht stören. 

c. Der Kellner  wollte sich über den Komponisten lustig machen.

4. Womit beschäftigte sich Beethoven im Wirtshaus?

a. Er schuf sein neues Werk.   

b. Er hörte Musik und trommelte mit den Fingern den Takt.

c. Er gab die Noten seinen Schülern. 

5. Was wollte Beethoven bezahlen?

a. seine Ruhe      

b. höfliche  Bedienung    

c. das Essen

6. Warum nahm der Kellner das Geld?

a. Er fürchtete, dass sich der Gast über ihn ärgert.    

b. Er hatte Angst, dass der Gast weggeht, ohne zu bezahlen.     

c. Er hatte Angst, dass der Gast nie wieder kommt.

7.Warum bezahlte Beethoven das Abendessen?

a. Das Abendbrot gefiel ihm.    

b. Er glaubte, dass er zu Abend aß.    

c. Er beeilte sich sehr.

8. Was Seltsames war beim Abendessen?

a. Das Benehmen des Kellners       

b. Das Menü          

c. Das Benehmen des Komponisten

9. Wie war das Wetter?

a. schön

b. schlecht

c. es schneite
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Stimmen die folgenden Aussagen mit dem Text überein? – Kreuzen Sie an!
10. Beethoven konnte schlecht hören

11. der Komponist kam ins Wirthaus, um Musik zu schreiben

12. Der Kellner hörte die Rufe des Komponisten nicht

13. Beethoven ärgerte sich, dass der Kellner nicht gleich kam

14. Als der Kellner nicht gleich kam, fing er an zu komponieren

15. In 30 Minuten beendete der Komponist seine Arbeit
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Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
2.  Lexikalisch-grammatische Aufgabe
Wählen Sie das richtige aus:
1. Hier befindet sich das Haus .........
a) meine Schwester  b) meiner Schwester  c) mein Schwester
2. Liegen auf ... Tisch neue Zeitungen?

a) das  b) dem  c)den  d) der

3. Du ... in der Konferenz einen Vortrag.

a) hält  b) hältst  c) halten  d) halte

4. Mein Freund ... berühmt geworden.

a) sein  b) ist  c) bist  d) seid

5. Die Jungen ... lange  gefahren.

a) sein  b) sind  c) bin  d) ist

6. Viele Menschen .... auf die Straßenbahn.

a) warten  b) warte  c) wartet  d) wartest

7. Der Winter ... mir nicht.

a) gefällst  b) gefalle  c) gefällt  d) gefallen

8. Die Freunde freuen sich ... die Sommerferien.

a) für  b) auf  c) um  d) von

9. Moskau ist ... als Sankt-Petersburg.

a) alter  b) alt  c) alten  d) älter

10. Februar ist ... als Januar.

a) kurz  b) kürzer  c) kurzer  d) der kürzeste

11. Ich trinke Kaffee ... .

a) am lieber  b) der liebste  c) am liebsten  d) liebste

12. Ich habe im Sommer viel ... .

a) baden  b) gebadet  c) gebaden  d) badete

13. Unser Land ist ... an Naturschätzen.

a) alt  b) reich  c) groß  d) jung

14. Ein guter Sportler muss ... sein.

a) klein  b) schlecht  c) zielbewusst  d) lustig

15.  Ich treibe gern ... .

a) Sport  b) Musik  c) Chemie  d) Maschinen
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Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
3. Landeskunde

 1. Wie heiβt die gröβte Kirche von Köln?
a) die Nikolaikirche
b) der Sankt-Peter-Dom
c) der Kölner Dom

2.  Die Staatsflagge der BRD ist _____________.

а)rot-blau-weiß
b) schwarz-rot-gold 

c) rot-weiß-gelb

3. Wann feiert man in Deutschland den Muttertag?

a) im März

b) im Mai


c) im Juni

4.  Wie hieβ früher das deutsche Geld?

a) Deutsche Mark
b) Schilling


c) Franc

5. Welche Stadt nennt man „das deutsche Chicago“ wegen seiner Hochhäuser – der Wolkenkratzer?

a) Bremen

b) Frankfurt


c) Hamburg

6. Aus wieviel Bundesländern besteht Deutschland?
a) 20


b) 12 



c) 16

7. Der größte Fluss Europas  ist ____________

a) Wolga 

b) Rhein


c) Donau

8. Auf dem deutschen Wappen ist …

	    a) ein Bär                    b) ein Löwe                            c) ein Adler

    9.  An welchem Fluss steht Hamburg?

    a) Elbe                        b) Isar                                      с) Donau

    10. Tag der deutschen Wiedervereinigung ist 

    а) Am 7. Oktober        b) Am 3. Oktober                  с) Am 3. November  
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	Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ


4. SCHREIBEN
Ihre deutsche Brieffreundin Monika Kunze  aus Köln ist noch nie in Russland gewesen und Sie möchten sie zu einem Besuch einladen. Schreiben Sie einen Brief, in dem Sie:

· sich für Monikas Brief  bedanken, den Sie vor kurzem bekommen haben;

· sich danach erkundigen, wie es Monika geht, und ein paar Worte über sich selbst schreiben;

· Ihre Einladung formulieren;

· ausführlich darüber schreiben, was Ihre Freundin von der Reise zu erwarten hat: beschreiben Sie Ihren Wohnort und Ihre Wohnsituation , schreiben Sie darüber, wie Sie zusammen die Zeit verbringen werden, was Sie sehen und erleben werden.

Vergessen Sie das Datum, die Anrede und die Schlussformel nicht, grüßen Sie die Familie Ihrer Freundin.

Der Brief  soll etwa 100-140 Wörter enthalten.
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